Grundlagen der Objektorientierten Programmierung – Packages 

Packages 

Komplexe Java-Anwendungen bestehen meist aus vielen Klassen, die zusammen arbeiten sollen, um den Anwendungszweck zu erfüllen. Bei der Programm-entwicklung ist es üblich, Hilfsklassen (d.h. ausgetestete Klassen, die nicht mehr oft verändert werden), in untergeordnete Verzeichnisse  auszulagern. In dem übergeordneten Verzeichnis befindet sich nur noch die Hauptklasse mit main, von der aus die gesamte Anwendung gestartet wird. 

Damit der Anwender nicht erst nach der richtigen Main-Klasse suchen muss, um das Programm zu starten, kann in das übergeordnete Verzeichnis eine Batch-Datei gelegt werden, die die Hauptklasse aufruft. Alternativ kann auch ein starttfähiges Java-Archiv erzeugt werden, das so eingerichtet wird, dass automatisch die Startklasse gefunden und gestartet wird (siehe nächstes Kapitel Java-Archive).

Problem: Java findet Klassen nur, wenn sie im aktuellen Arbeitsverzeichnis liegen bzw. im Klassenpfad (CLASSPATH-Ordner). Es ist zwar möglich, dem Compiler durch Setzen dieser Systemvariablen bei der Suche nach Paketen behilflich zu sein – dazu sind aber Administratorrechte erforderlich, die der Anwender üblicherweise nicht hat. 

Außerdem arbeitet die Classpath-Variable unter Windows und Linux etwas unterschiedlich. Absolute Pfadnamen oder Laufwerksbezeichnungen (wie C: oder D:) sind bei Java-Paketen grundsätzlich nicht erlaubt. Dies ist auch verständlich, da beispielsweise verteilte Anwendungen, die auf fremden Rechnern laufen, überhaupt keine Annahme über das jeweilige Betriebssystem oder die lokale Verzeichnisstruktur oberhalb des aktuellen Installationsverzeichnisses der Anwendung treffen können (und dürfen).

Lösung: Die Organisation von Javadateien in packages (Paketen) ermöglicht es, zusammengehörige Klassen in eigenen „Namensräumen“ (Verzeichnissen) abzulegen. Die Paketnamen müssen identisch sein mit dem Namen des jeweiligen Verzeichnisses – sie spiegeln die Ordnerstruktur wieder. Dabei treten Punkte anstelle des Schrägstrichs (bzw. Backslash). Eine Klasse ist an den Paketnamen gebunden, dem sie angehört. Damit sind auch eventuell gleichnamige Klassen eindeutig zu identifizieren und klar auseinanderzuhalten.

Wenn Packages eingesetzt werden, dann muss die jeweilige Entwicklungsumgebung  darauf vorbereitet d.h. eingerichtet werden, denn der Java-Compiler ist nicht ohne weiteres in der Lage, Pakete und Klassen zu finden, die in anderen Verzeichnissen liegen. Ohne Hilfe einer Entwicklungsumgebung ist der Ausgangspunkt für die Suche nach Paketen immer das aktuelle Arbeitsverzeichnis der Hauptklasse und schließt nur darin befindliche Unterverzeichnisse ein; in darüber liegenden Verzeichnissen werden standardmäßig keine Klassen gesucht. Eine einfache Möglichkeit, ohne Entwicklungsumgebung zu arbeiten, besteht darin, Batch-Dateien einzusetzen.

Die Einrichtung der Entwicklungsumgebung besteht in der Regel aus der Bildung von Projekten bzw. Workspaces (die Bezeichnung ist jeweils I.D.E spezifisch). Der beliebte JCreator bspw. verwendet sogenannte Workspaces, um Pakete einer Anwendung zu organisieren. Projekte oder Workspaces beruhen auf zusätzlichen Informationsdateien, die es dem Compiler ermöglichen, auch Klassen zu finden, die in anderen Verzeichnissen liegen.

Anweisung import
Die Anweisung, eine benötigte Klasse in einem bestimmten Paket zu suchen, lautet


Der Paketname wird auf die vorhandene Ordnerstruktur übertragen und die benötigte Klasse werden in dem angegebenen Verzeichnis gesucht. Die Anweisung muss vor dem Beginn derjenigen Klasse stehen, die ein Objekt der Paketklasse referenziert oder verwenden will. Anders als der bei include-Anweisung in C / C++ werden jedoch nicht die gefundenen Klassen „wörtlich“ an dieser Stelle im Java-Programmcode eingefügt, sondern es wird nur der Hinweis eingefügt, in welchem Verzeichnis die Klasse zu finden ist.

Die import-Anweisung kann explizit einzelne Klassen des Pakets ansprechen

 import <paketname>.<klasse>;  // ohne .class

oder alle dort vorhandenen Klassen einbeziehen:

 

 import <paketname>.* ;

Wenn die Klasse im Quelltext vorliegt, dann wird sie automatisch kompiliert.

Anweisung package 

Es reicht jedoch nicht aus, die Hilfsklasse in das richtige Paket-Verzeichnis zu verschieben – ihre simple Anwesenheit in einem bestimmten Ordner macht sie noch nicht zum Bestandteil des Pakets. Die einzufügende Klasse muss den ausdrücklichen Hinweis darauf enthalten, zu welchem package sie gehören soll. 

Die Anweisung, mit der eine Klasse zu einem Paket hinzufügt wird, muss vor allen anderen Anweisungen stehen (auch vor import): 


Auf die Identität von package-Namen und Ordnernamen muss geachtet werden. Wenn diese sich unterscheiden, dann wird die benötigte Klasse nicht gefunden, und es erfolgt ein Hinweis vom Compiler, dass der Paketname nicht korrekt ist.

Eine Paketklasse muss ausdrücklich als public gekennzeichnet sein, damit auf sie von anderen Paketen aus zugegriffen werden kann. Der Zufriffskennzeichner public darf nicht weglassen werden. Dies gilt auch für Konstruktoren und alle Attribute, auf die zugegriffen werden muss.

Hinweis: In Java gilt die generelle Regel, dass Java-Quellcode, der aus mehreren Klassen besteht, nur eine einzige Klasse mit public-Kennzeichnung enthalten darf. Wenn innere Klassen verwendet werden, dann müssen diese auch als public gekennzeichnet sein. 

Beispiel:

//////////////////////////////////////////////////////////////////

// Hauptklasse 

import Test.Auto;

class AutoTest {

  public static void main(String args[]) {

    Auto meinAuto = new Auto("Mitsubishi", 4);

    meinAuto.gibAus();

  }

}

////////////////////////////////////////////////////////////////////

// Diese Paketklasse muss sich in einem untergeordneten Verzeichnis 

// namens Test befinden

package Test;

public class Auto {

    private int sitze;

    public Marke marke;

    public Auto(String name, int sitze) {

        marke = new Marke ( name );

        this.sitze = sitze;

    }

    public void gibAus() {

        System.out.println("Mein " + marke.name + 

                           " hat " + sitze + " Sitze");

    }

    //////////////////////////

    // Innere Klasse

    public class Marke {

      public String name;

      public Marke ( String name ) {

        this.name = name;

      }

    } // end Marke

}     // end Auto

















































































package <paketname> ;





import <paketname>.<klasse> ;
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